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Leipzig weiter denken
Beteiligung und Engagement in Ihrer Stadt

Rahmenplan für  
das Stadionumfeld
Ein Rückblick auf den aktuellen  
Beteiligungsprozess zeigt, was sich 
Anwohnerschaft und Schlüssel- 
akteur/-innen für die Attraktivierung 
des Stadionareals wünschen.
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Ortsteilentwicklungs-
konzept Knautkleeberg- 
Knauthain
Zum Jahresbeginn hat das bürgerschaft-
liche Begleitgremium seine Arbeit auf-
genommen und über Videokonferenzen 
dem Planungsteam bereits Hinweise für 
die Vorbereitung der 2. Planungswerkstatt 
mitgegeben.
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Ehrenamtliche Hilfe 
in Corona-Zeiten 
Viele Leipziger Initiativen haben 
in den letzten Monaten zahlreiche 
Menschen in ihrem Alltag ehren
amtlich unterstützt. Der Stadt  
Leipzig ist es daher ein Anliegen, 
allen Engagierten ein herzliches  
Dankeschön auszusprechen.
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Bereits im Dezember 2020 wurden per Los-
verfahren Bürger/-innen des Ortsteils Knaut-
kleeberg-Knauthain für ein Begleitgremium 
ausgewählt. Dies begleitet das weitere Betei-
ligungsverfahren und wird in die Vorbereitung 
der zweiten Planwerkstatt einbezogen sein. Das 
Gremium besteht aus sechs Bürger/-innen im 
Alter von 17 bis 67 Jahren, neun Vertreter/-innen 
lokaler Vereine, des Stadtbezirksbeirates Süd-
west sowie des Ortschaftsrates Hartmannsdorf-
Knautnaundorf.

Im Januar 2021 ist das Gremium bereits zwei 
Mal via Videokonferenz zusammengekommen, 
um sich kennenzulernen und in den aktuellen 
Stand und den Prozess des Ortsteilentwick-
lungskonzeptes eingeführt zu werden. Auf 
Grundlage der bisherigen Analyseergebnisse 

wurden vier Themenblöcke 
diskutiert und dem Planungs-
team Hinweise für die Vorbereitung der nächs-
ten Schritte mitgegeben. In einer 2. Planwerk-
statt sollen dann anhand der Themen „Siedlung 
& Städtebau“, „Landschaft & Grünraum“, „Ver-
kehr & Mobilität“ sowie „Daseinsvorsorge & Ge-
meinwesen“ Leitbilder für Knautkleeberg-Knaut-
hain entwickelt werden.

Die Vielzahl an Bewerbungen für das Gremium 
und die hohe Anzahl an Teilnehmer/-innen bei 
den bisherigen Veranstaltungen zeigen das gro-
ße Interesse vor Ort. Es wird daher gegenwärtig 
überlegt, wie Interessenten, deren Namen nicht 
aus dem Lostopf für das Gremium gezogen 
wurden, in den weiteren Prozess einbezogen 
werden und sich aktiv einbringen können.

Sitzungen des Begleitgremiums  
und 2. Planwerkstatt
Mitte 2020 begann die Erarbeitung des Ortsteilentwicklungs-

konzeptes mit der 1. Planwerkstatt und einer Online-Umfrage. 

2021 geht der Prozess nun in die nächste Runde.

Digitales Treffen des Begleitgremiums © Stadt Leipzig

↓	�Weitere Infos 
	 finden Sie unter: 
	 www.leipzig.de/
	 ortsteilentwicklung-
	 suedwest

Logo Varianten

Knautkleeberg-Knauthain
Planausstellung Ortsteilentwicklungskonzept

Plakatbeispiel Variante 1 (Vorentwurf)

5. SEP 2020 | 10 – 14 Uhr | Mühlenweg 10
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Attraktivierung Stadionumfeld – 
aktuelle Entwicklungen 
Sport, Spiel, Erholung und ein attraktiver ÖPNV: Die Ideen 
aus Gesprächen an Vor-Ort-Stationen mit der Bürgerschaft 
und zwei Workshops füllen den Rahmenplan für die künf-
tige Nutzung des Stadionumfeldes mit Leben.

Im Dezember 2020 veranstaltete das Projektteam 
des Stadtplanungsamtes und des beauftragten 
Planungsbüros zwei Akteursworkshops. Zu den 
Themen „Attraktive Freiräume - Höhere Wohn-
qualität" und "Großveranstaltungen - Das Stadi-
onumfeld an Veranstaltungstagen“ wurden dabei 
Bedürfnisse beteiligter Akteure in Bezug auf die 
verschiedenen Teilbereiche des Gesamtareals 
erörtert. Teilgenommen haben ansässige Vereine 
und Verbände, die Stadtverwaltung, der Fußball-
club RB Leipzig, die Leipziger Verkehrsbetriebe 
sowie Träger öffentlicher Belange. Präsentiert 
wurden zwei Funktionspläne, die einen ersten 
Überblick über denkbare (künftige) Nutzungen 
und Funktionen im Stadionumfeld aufzeigten. 
Diese Pläne bilden die Grundlage für den Rah-
menplanentwurf, der ein übergeordnetes Leitbild 

formulieren soll und dabei die wich-
tigsten funktionalen, städte-

baulichen, verkehrlichen 
und gestalterischen 

Zusammenhänge 
aufzeigen wird.

Als Ergebnis 
der Diskussion 
zeigte sich der 
Wunsch nach 
multifunktio-
nalen Plätzen 

mit Erholungs-, 
Spiel- und 

Sportmöglichkei-
ten mit mehr Aufent-

haltsqualitäten. Wichtig 
waren auch eine höhere 
Taktzeit und attraktivere 
Abreisebedinungen für den ÖPNV 
während der Veranstaltungstage, bessere Wege-
verbindungen für den Fahrradverkehr und mehr 
Fahrradabstellmöglichkeiten. Auch Vorschläge zur 
Einbeziehung von privaten Akteur/-innen bei der 
Gestaltung öffentlicher Freiräume wurden unter-
breitet. Vielfach wurde der Wunsch geäußert, den 
Betrachtungsraum zu vergrößern, um so Wegebe-
ziehungen im Stadionumfeld besser berücksich-
tigen zu können. Das Bearbeitungsgebiet wird 
daher um die sogenannte Nordanlage und die 
Wegeverbindung am Elsterflutbecken erweitert. 
Gleichzeitig soll ein zusätzlicher Brückenstandort 
über das Elsterflutbecken geprüft werden. Paral-
lel zum Prozess der städtischen Rahmenplanung 
konkretisiert auch RB Leipzig eigene Planungen 
für die Entwicklung und Erweiterung der Stadion-
anlagen. Diese Planungen werden in den Rah-
menplanprozess integriert.

Vorangegangen waren den Workshops drei 
Vor-Ort-Termine mit interessierten Bürger/-in-
nen. Auch die Bürgerschaft hatte sich für mehr 
Erholungs-, Sport- und Spielmöglichkeiten für 
alle Altersgruppen und für eine verbesserte Park-
situation für Anwohnerschaft und Gäste ausge-
sprochen.  
	
↓	� Weitere Infos und die Dokumentation der 

Workshops sind in Kürze hier abrufbar:  
	 www.leipzig.de/stadionumfeld

Bearbeitungsgebiet Stadionumfeld © Stadt Leipzig

Vor-Ort-Station © Rehwald Landschaftsarchitekten

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/stadionumfeld-rahmenplan-fuer-den-oeffentlichen-raum/
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https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/stadionumfeld-rahmenplan-fuer-den-oeffentlichen-raum/
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Um die Öffentlichkeit in den Prozess der Planung 
einzubeziehen, fand im Oktober 2020 im Kupfer-
saal das 4. Bürgerforum statt. Vor Ort präsen-
tierten Vertreter/-innen der Stadt Leipzig, 
der BUWOG Bauträger GmbH sowie der 
Stadtbau AG den aktuellen Arbeitsstand. 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
wurde die Veranstaltung als Livestream 
übertragen, der nun als Video weiterhin 
auf www.leipzig.de/stadtraum-baye-
rischer-bahnhof zur Verfügung steht. So-
wohl die 70 Anwesenden im Saal als auch 
die 120 Zuschauer/-innen des Livestreams 
konnten ihre Fragen vorab einbringen sowie zum 
Ende Nachfragen und Anregungen direkt an die 
Stadtverwaltung und Investoren richten. Ange-
fangen bei der Frage „Wo wird der Bau begin-
nen und wann kann man die neuen Wohnungen 
mieten?“ bis hin zu Umwelt- und Verkehrsthemen 
standen die Referent/-innen einer Vielzahl von 
Fragen umfassend Rede und Antwort. 

Vorausgegangen war dem 
4. Bürgerforum ein 

Workshop im Febru-
ar 2020 zum Thema 
Mobilität und Ver-
kehr. Zum Work-
shop trafen sich 
ca. 50 Bürger/-in-
nen, stadtweite und 
lokale Akteur/-in-

nen, die Vorhaben-
trägerinnen sowie die 

Aktueller Planungsstand im  
4. Bürgerforum vorgestellt
Ein städtebaulicher Wettbewerb hatte im Jahr 2011 den 

Planungsprozess zur Entwicklung der Brachfläche ange-

stoßen. Auf dem Areal entsteht mittel- bis langfristig 

ein qualitätsvolles und modernes Stadtquartier. 

Verwaltung und Planer/-innen 
im Stadtarchiv. Verschiedene 

Arbeitsgruppen beschäftigten sich 
mit Wegeverbindungen für den Fuß- und Rad-
verkehr, deren Vernetzung in benachbarte Quar-
tiere sowie dem Planungsstand des Mobilitäts-
konzeptes für das Stadtquartier an der Lößniger 
Straße. Die Ergebnisse flossen in die Masterpla-
nung für das Gesamtareal ein.

Auch im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 397 „Stadtraum Bayeri-
scher Bahnhof“ konnte sich die Bürgerschaft be-
reits beteiligen. Parallel wird derzeit der Entwurf 
des Bebauungsplanes Nr. 397.1 „Stadtquartier 
Lößniger Straße“ erarbeitet, der die Entwicklung 
des Teilgebietes in ein attraktives Wohnquartier 
ermöglicht. Eine erneute Beteiligung der Bürger-
schaft ist mit der öffentlichen Auslegung dieses 
Entwurfes im 4. Quartal 2021 geplant.

↓ Weitere Infos finden Sie unter:
	 www.leipzig.de/stadtraum-bayerischer-bahnhof 
	 www.bayerischerbahnhofleipzig.de
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Mit einer Informationsveranstaltung am 8. Okto-
ber 2020 in der Taborkirche fand das Dialogver-
fahren zum Gut Kleinzschocher seinen Abschluss. 
Für die beiden Bauflächen wird die LWB zügig 
in Abstimmung mit der Stadtverwaltung auf-
bauend auf dem Siegerentwurf eine vertiefende 
Planung erarbeiten lassen. Im 4. Quartal 2021 
soll schließlich das Verfahren zur Aufstellung 
eines Bebauungsplanes eingeleitet werden. Im 
Bebauungsplan wird dabei parzellengenau und 
rechtsverbindlich festgehalten, was genau und 
in welcher Weise auf den Grundstücken gebaut 
werden darf. 

Rückblick: Im Juni 2019 hat der Leipziger Stadtrat 
die Verwaltung beauftragt, ein Konzept zur künfti-
gen Nutzung des ehemaligen Guts Kleinzschocher 
und des Schösserhauses unter Einbeziehung der 

Öffentlichkeit zu entwickeln. We-
sentliche Meilensteine des 

Dialogverfahrens waren 
drei Planungswerk-

stätten bestehend 
aus Bürgerschaft, 

der Stadtver-

waltung und der LWB. 
In der ersten Werkstatt 
wurden Planungsleit-
linien und Entwicklungs-
ziele unter Berücksichti-
gung der Bedarfe aus dem 
Stadtteil zusammengetragen. 
In der zweiten Werkstatt konnten kon-
krete Visionen für das Areal entwickelt werden. 
Schwerpunkte waren hierbei die Themen nachfra-
georientierte Wohnformen, Wohnen und Arbeiten, 
stadtteilbezogene gemeinwohlorientierte Nutzun-
gen, Gastronomie, Freiraumgestaltung, Mobilität, 
Klimaschutz und der Standort einer Kita. 

Die Ergebnisse der beiden Werkstätten bildeten 
die Grundlage für ein sich anschließendes Wett-
bewerbsverfahren, in dem fünf ausgewählte 
Planungsbüros aus Leipzig und Berlin Entwürfe 
zur Bebauung des Standortes entwickelten. In der 
dritten Werkstatt am 9. Juli 2020 stellten diese Bü-
ros der Jury – bestehend aus Bürgerschaft, LWB 
und Vertreter/-innen der Stadtverwaltung – erste 
Lösungsansätze im Rahmen einer Zwischenprä-
sentation vor. In der folgenden Bearbeitungsphase 
hatten die Büros die Möglichkeit, ihre Entwürfe 

weiter auszuarbeiten und auf die gegebenen 
Hinweise und Empfehlungen zu reagieren. 

Am 24. September 2020 fand schließlich 
die Jurysitzung statt, bei der die einge-

reichten Entwürfe diskutiert und bewer-
tet wurden. Den 1. Rang erreichte der 
Entwurf des Büros Hentsch Architek-
tur aus Leipzig.

	↓	 Weitere Infos finden Sie unter:
		  www.leipziger-westen.de

Dialogverfahren mit Siegerentwurf abgeschlossen
Stadtverwaltung und LWB beginnen mit der Detailplanung für das Gut 
Kleinzschocher und das Schösserhaus. Das Bebauungsplanverfahren 
soll im 4. Quartal eingeleitet werden. 

                                                            Siegerentwurf © Hentsch Architektur Leipzig

Diskussion am
 M

odell ©
 H

eiko M
üller

Schösserhaus © Heiko Müller

https://www.leipziger-westen.de/dialogverfahren-gut-kleinzschocher/
https://www.leipziger-westen.de/dialogverfahren-gut-kleinzschocher/


„Sehr bereichernde  
Veranstaltung! Ich bin sehr 

überrascht, wie gut das Online-
Format umgesetzt wurde!“ 

Teilnehmerin Babett Niclas von der 
Tonstation (Verein in Gründung)
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Gemeinnützige Vereine und Non-Profit-Organi-
sationen müssen sich angesichts des Pandemie-
Geschehens zahlreichen neuen Herausforderun-
gen stellen. Mitte November vergangenen Jahres 
erprobte der Leipziger Engagement.Campus 
– eine kostenfreie Online-Konferenz – neue Wege 
für Weiterbildung, Wissens- und Erfahrungs-
austausch sowie Vernetzung. Das Interesse an 
neuen Formaten war groß: Mehr als 50 Teilneh-
mende hatten sich für diesen Tag angemeldet 
und vertraten ein breites Spektrum an Vereinen, 
Initiativen und Non-Profit-Organisationen. Die 
Engagementbereiche reichten dabei von 
Gesundheitsberatung über Sport- bis zum 
Kleingärtnerverein. 

Über Workshops, Interviews und Aus-
tauschformate zu Themen wie Spen-
denakquise, Websitegestaltung und 

Datensicherheit 
konnten neue Impulse 
für die praktische Vereins-
arbeit gegeben werden. Dass 
die Konferenz die Teilnehmenden 
mit viel Know-How und Motivationsgeist versorgt 
hat, zeigten die zahlreichen positiven Rückmel-
dungen: „Es hat Spaß gemacht, war informativ 
und hat neue Impulse gebracht.“ so die Teilneh-
merin Bettina Grallert vom Museum und Institut 

für Regenwaldökologie e.V. 

Organisiert wurde die 
Veranstaltung durch 
die Servicestelle für 
Vereine der Freiwilli-
gen-Agentur Leipzig 
e.V. in Kooperation 
mit Leipzig weiter den-

ken, der städtischen 
Koordinierungsstelle für 

Bürgerbeteiligung und bür-
gerschaftliches Engagement. 

Um von dem geteilten Wissen auch 
im Nachgang der Veranstaltung profitie-
ren zu können, wurde eine Auswahl an 
Input-Vorträgen und Interviews live auf-
gezeichnet. Die daraus entstandenen 
Videos sowie einen thematischen Pod-
cast von Radio Blau finden Sie unter: 
www.leipzig.de/engagementcampus

Datensicherheit, Spendenakquise,  
Öffentlichkeitsarbeit 
Eine kostenfreie Online-Konferenz zeigte, wie Vereinsarbeit, Net-

working und Weiterbildung auch in Zeiten pandemiebedingt ge-

schlossener Einrichtungen und Abstandsregeln gelingen kann.

Diese Maßnahme wurde mitfinanziert mit Steuermit-
teln auf Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.

Digitales Gruppenbild der Konferenzteilnehmer/-innen © Stadt Leipzig / FwAL e.V.

Vorbereitung Stadtbüro © Stadt Leipzig

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/engagieren-und-aktiv-werden/engagement-campus/
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Oberbürgermeister und Gesundheitsamt  
sprechen Dank aus
Seit März vergangenen Jahres helfen zahlreiche Initiativen 
Menschen, die unter den Folgen der Pandemie leiden. 
Zeit, denen Danke zu sagen, die sich dieses Themas 
angenommen haben. 

Menschen in Quarantäne, ältere und chronisch 
kranke Menschen, Menschen mit Ängsten oder 
anderen schwerwiegenden, auch pandemiebe-
dingten Problemen benötigen in der Corona-Kri-
se besondere Unterstützung. Viele Ehrenamt-
liche haben die Nöte gesehen und übernehmen 
ganz selbstverständlich Einkäufe, Apotheken-
gänge, Tierpflege und vieles mehr. Die Initiativen 
helfen nicht nur ganz praktisch bei den Heraus-
forderungen des Pandemiealltags. Sie vermitteln 
den Hilfesuchenden ein Gefühl von Gemein-
schaft und gelebter Solidarität. 

Die Stadt Leipzig nimmt die Aktivitäten der 
Initiativen mit großem Respekt und Freude wahr. 
Jedes ehrenamtliche Engagement zählt und ver-
dient Anerkennung. Gerne möchten Oberbürger-
meister Burkhard Jung und die Amtsleiterin des 
Gesundheitsamtes, Frau. Dr. Regine Krause-
Döring, auf diesem Wege allen Engagierten Ihr 
herzliches Dank aussprechen.

Von allen aktiven Initiativen seien stellvertretend 
genannt:

•	 Ehrenamtliche der Seniorenbüros

•	 Ehrenamtliche des KOMM-Hauses

•	 Ehrenamtliche von Die VILLA

•	 Rechtshilfekollektiv Chemie Leipzig

•	 Stiftung Ecken wecken

•	 NIC.OLE –Nachbarschaftshilfe

•	 Propsteigemeinde Leipzig für Hilfebedürftige  

•	 Ehrenamtliche von „Denkmal Sozial“ 

•	 Nachbarn für Nachbarn Plagwitz/Schleußig

•	 Ehrenamtliche der Freiwilligen-Agentur  
	 Leipzig e.V. 

•	� Nachbarschaftshilfe vom Solidarischen  
Gesundheitszentrum

•	 Blinden- und Sehbehindertenverband

•	 urban souls e.V. – Projekt NEBENAN

•	 Ev.-Lutherische. Kirchgemeinde St. Thomas

•	 Einkaufshilfe der Mädchen des HC Leipzig

•	 Initiative „Rothstift“

•	 Nachbarschaftshilfe Solidarwest

•	 Inititative des Kant-Gymnasiums

•	 Engagement von vielen Einzelpersonen

DANKE!
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Wahl des Jugendparlaments

Vitales Engagement in der  
Bürgerstadt Leipzig
Aktuelle Untersuchung gibt Einblick in die sächsische 
Zivilgesellschaft. 

Die von der Sächsischen Landeszentrale für 
politische Bildung in Auftrag gegebene Studie 
„Engagement in Sachsen“ ist die erste Unter-
suchung, die sich umfassend mit den Strukturen 
bürgerschaftlichem Engagements im Freistaat 
beschäftigt. Dabei nahmen die Autor/-innen 
unter anderem auch Leipzig in den Blick. Sie 
bescheinigen der Bürgerstadt Vitalität und posi-
tive Ansätze, zeigen aber auch Verbesserungs-

möglichkeiten 
auf. Die Studie 
besteht aus einem 
quantitativen Teil, 
den die „Zivilgesellschaft 
in Zahlen“ erarbeitet hat, und einem qualitativen 
Teil, für den Wissenschaftler/-innen der Universi-
tät Halle-Wittenberg verantwortlich waren.

Eine Stimme für die Jugend!
Im Frühjahr enden zwei ereignisreiche Jahre Jugendparlaments-

arbeit. Mit der Wahl im März werden die Karten neu gemischt. 

Vom 22. bis 29. März 2021 (bis 8 Uhr) wird das 
vierte Jugendparlament der Stadt Leipzig on-
line gewählt. Politisch interessierte Jugendliche 
im Alter zwischen 14 und 21 Jahren mit Haupt-
wohnsitz in Leipzig konnten bis zum 12. Feb-
ruar ihre Kandidatur für die anstehende Wahl 
bekanntgeben. Die Wahlbenachrichtigungen mit 
allen Informationen rund um die Stimmabgabe 
erhalten die Wahlberechtigten in den Wochen 
vor der Wahl per Post. Wahlberechtigt sind alle 
Jugendlichen, die am Wahltag zwischen 14 
und 21 Jahre alt sind und seit mindestens drei 
Monaten ihren Hauptwohnsitz in Leipzig haben. 
Die Nationalität spielt dabei keine Rolle. Wer die 
Kandidierenden kennenlernen will, hat noch bis 
zur Wahlwoche bei diversen Veranstaltungen 
wie beispielsweise dem digitalen Kandidieren-

den-Speeddating „KLARTEXT“ die Gelegenheit 
dazu. Die Termine werden rechtzeitig auf der 
Website des Jugendparlaments bekannt gege-
ben. 

Das Jugendparlament besteht aus 20 gewählten 
Mitgliedern. Es vertritt die Belange von Jugend-
lichen gegenüber dem Stadtrat und der Stadt-
verwaltung. Außerdem ist es Ansprechpartner 
für die Anliegen junger Menschen außerhalb die-
ser Altersgrenzen, die ihren Lebensmittelpunkt 
in Leipzig sehen und sich einbringen möchten.

↓	 Weitere Infos und alles zur Wahl im März 
	 finden Interessierte auf den Social-Media-
	 Accounts und unter: 
	 www.jugendparlament.leipzig.de/

↓	 Weitere Infos 
	 finden Sie unter: 
	� www.slpb.de/
	 publikationen/
	 studie-engagement-
	 in-sachsen

https://jugendparlament.leipzig.de
https://jugendparlament.leipzig.de
https://jugendparlament.leipzig.de
https://jugendparlament.leipzig.de
https://www.slpb.de/publikationen/studie-engagement-in-sachsen/
https://www.slpb.de/publikationen/studie-engagement-in-sachsen/
https://www.slpb.de/publikationen/studie-engagement-in-sachsen/
https://www.slpb.de/publikationen/studie-engagement-in-sachsen/
https://www.slpb.de/publikationen/studie-engagement-in-sachsen/
https://www.slpb.de/publikationen/studie-engagement-in-sachsen/
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Buntes und weltoffenes Leipzig

Begegnungen für Zusammenhalt
100 Schritte aufeinander zu, 100 Patinnen und Paten für Leipzig. 

Unter dem Hashtag #werdepateleipzig suchen vier 
Leipziger Patenschaftsprogramme für Geflüchtete 
(„Wir sind Paten Leipzig“/„Johanniter Akademie 
Mitteldeutschland“/„Malteser Integrationsdienst“/
„Start with a friend“) gemeinsam mit der Freiwilli-
gen-Agentur Leipzig e.V. 100 neue Patinnen und 
Paten, die Menschen in ihrem Ankommen in Leip-
zig unterstützen. Dass eine Patenschaft auch in 

Zeiten der Pandemie gepflegt wer-
den kann, zeigen die Ideen 

zahlreicher bereits aktiver 
Patinnen und Paten: ob 

Videochat für den  

Sprachunterricht, Nach-
barschaftshilfe zum Ein-
kauf oder gemeinsame 
Spaziergänge – auch so 
kann im Alltag Unterstüt-
zung aussehen.

Gerne berät die Freiwilligen-Agen-
tur im Projekt „Gemeinsam engagiert“ persönlich 
zu diesen wie auch anderen Möglichkeiten des 
Engagements im Bereich Integration. 

↓	� Ansprechpartnerin
	 Larissa Zücker
	 integration@fwal.de / Tel.: 0341 149 47 28 
	 Mo + Di 10–16 Uhr / Mi 10–18 Uhr

Integrationsplattform Afeefa überarbeitet
Eine neu gestaltete digitale Stadtkarte erleichtert Migrantinnen und Migranten 

Ankommen und Teilhabe. 

Als Plattform für Integration bietet Afeefa eine 
Übersicht zu lokalen Organisationen, Projekten 
und aktuellen Veranstaltungen sowie praktisches 
Hintergrundwissen. Die mehrsprachige Website 
ermöglicht Geflüchteten, sich auch ohne deut-
sche Sprachkenntnisse über Angebote vor Ort zu 
informieren. Lokale Akteur/-innen können selbst-
ständig Einträge ergänzen und nach bestehen-
den Angeboten zur gezielten Weitervermittlung 
suchen. Interessierte, die sich gerne ehrenamtlich 

engagieren möchten, finden über die Plattform 
leicht Vereine oder Projekte. Träger der Plattform 
in Leipzig ist interaction Leipzig e.V., der die Seite 
zusammen mit einem lokalen Redaktionsteam 
und der technischen Unterstützung von Afeefa 
Digitaler Zusammenhalt e.V. in Dresden ständig 
weiterentwickelt. 

↓	 Weitere Infos finden Sie unter: 
	 www.leipzig.afeefa.de

HERAUSGEBER Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister, Martin-Luther-Ring 4–6, 04109 Leipzig | REDAKTION Stadt Leipzig, Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau, Stadtplanungsamt, Stefanie Komm (v. i. S. d. P.), Abt. Stadtentwicklungsplanung, Koordinierungsstelle „Leipzig weiter 
denken“ | KONTAKT weiterdenken@leipzig.de

↓	 Weitere Infos 
	 finden Sie unter: 
	� www.freiwilligen-
	 agentur-leipzig.de/
	 werdepateleipzig
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